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St. ©allen Beilage su V v. { bev Sd?wà&v ^raucn=gdtung. \. 3^nuar 1899

Äurfj ïm friß
'udj 6u bift fdjön, 6u annterlictje (Erbe,

Hud) bu bift fdjön —
So lieblid) ftnb bie fdjneebebecften
Die toeigen fjöfyn. [^turen,

Hudj bu bift fdjön mit beinern Sternenmantel,
Su HHnternadjt —
ÏDenn in bem Sdjnee ftdj rofig œieberfpiegelt
Des DTonbes Pracht.

Hudj bu bift fdjön, bu immergrüne Canne,
3m IDinterfleib —
IDenn beine bunfelgriinen, büftern ^roeige
Sinb meif befcfyneit.

Hud) bu bift fdjön, bu füll uerlaffner ©arten,
Du tueifje ;£[ur —
Hub fdjmücfen audj nidjt Blumen bief? unb Blüten,
Sie fdjlummem nur.

Sdjon fangt es an, getjeimnisooll ju feimen

3nt ©rbenfdjofj —
Balb fommt ber Sen5, bie Criebe 5U erœecîen,
Unb jteijt fie grof.

ïDoljl ftetjt bas Huge gern bes Stützings Baijen,
Die grünen fjötjn —
Dod) bu audj — t»ei£umfüllte H)intererbe —
Hudj bu bift fdjön. Kttn 8oww,

Mt Spinne nie Seibenlieferanl.
©ne ber ßauptfehengwürbigteiten ber tarifer

SBeltaugfteEung 1900 wirb ein Kteib aug Sptnnrcebfetbe
bilben. ©cljoii früfjer würben aug Spinnengewebe
ißflafter oerfertigt, bie itjrer blutftiEenben SBirtung
wegen bei gefährlichen Sdjnittwunben aufgelegt würben.
Steaumur unb Ven be St. ßilaire befd)äftigten fid) mit
bett nerfdjiebenften Verfuajen, unb int QaEjre 1709
fanbte @aint»ßilaire ber Sltabemie ßalbljanbfdjuhe
unb Strümpfe aug Spinnwebfeibe. Vig baijiu würbe
nur bag bidjte, woEartige ©ewebe oerwenbet, mit bem
bie Samen eingefponnen ftnb. Den erften Verfucf), bie
Slrbeit ber Iebenben Spinne zu benupen, machte ber
2lbbe Etaimonbe be Ternteper, ber ben fabelt, fo wie
ifjtt bie Spinne fpanit, auf eine Spute wictelte. Diefeg
Verfahren ift in jüngfter geit wieber aufgenommen
worben buret) 9t. iß. ©antaotti, einen ber erfahrenden
ÜJtabagastarreifenben. ©r benutzte für feine fjwecfe
bie auf ber gnfel häufig oorfontmenbe Kreuzfpinne,
non ben ßooag fulichala halabe genannt. Sie arme
Spinne wirb in eine Slrt (leinen StaE eingefcfjloffen,
ber nur ben ßinterleib frei läjjt, unb fowie fie beginnt,
ben gaben abjufonbertt, wirb biefer aufgefputt. ©in
einiges ber fleißigen Tierchen lieferte fo bei gutem

tutter binnen 27 Sagen einett gaben oon 4000 SJteter
ünge. Stach ooEbrac()ter Slrbeit ftarb e§. Ueberhaupt

Zeigen bie Spinnen, bie berart zur Slrbeit gezwungen
werben, eine grope Verbitterung. Slber man tümmert
fid) nicht um ihre SJteinung. Sie werben ausgezeichnet
gefüttert, meift mit gliegett. Statt madjt fie fogar
trun(en burch Siether, ©hlorofornt unb Sllfoljol, uttb
behauptet, bah fie in biefent guftanbe ant beften fpinnett.
Durdj mehrmalige SBafdjungett wirb ber buret) biefe
abfdjeulidje Tierquälerei gewonnene gaben oon bem
antjaftenben ßarzftoff befreit unb hnt bann bei uter»
big fünffach gröberer Seidjtigteit biefelbe Dauerljaftig»
ïeit wie ber Seibenfabett. @r trägt, ohne zu zerreiben,
ein ©emicf)t oon 325 ©ramm unb befitjt bei 100 Steter
Sänge eine Deljnbarîeit oott 12 Steter. Sd)on ehe man
bie Stoffweberei oerfudjte, fattb ber gaben Verwenbung
Zu Stehen, an benen bie militärifdjen Suftfdjiffer 00m
ißart Ghasais-Meudon bie ©onbeln be§ VaEong auf»
hängten. Sie ©ewerbefdjule oon Slntananarioo wirb
bie planmäßige @ittrid)tung ber neuen gnbuftrie über=
nehmen.

(Bin hmbltdier IKalcof«.
Von einem jungen weibltdben Statrofen weiß bag

„Verliner Tagblatt" folgenbeS yntereffante zu erzählen:
„Sine 16jä£jrtge Slmerifanerin, bie oott längerer gaßrt
aug Sag sjMmag zur"cfge!ehrt ift, hat tiirztid) in einem
Sonboner Seemann§f)etnt SUtfnaijme gefunben. Silice
Slmelia Stac Stinlet), wie ber junge Stäbdjenmatrofe
fid) nennt, hat auf zwei Skiffen Sienfte gettjan, ohne
bab fie ihr ©efc£)led)t eher oerraten hat, alê bis fie
fid) entbedt glaubte. Sie ift ein fpanifd) att§fehenbe§

Stäbchen mit glänzenben 2lugen, beren etwas oorfprim
gettbeS Sinn eine grobe Summe oon ©nergie oerrät.
Stadjbem ihr Vater oor fünf gahren in ©hicago ge»
ftorben war, wanberte ihre Stutter mit ihr unb einem
Vruber, ber auch Seemann geworben, nach Stewport
au§. Stach etwa einem Stonate oerlieb bie Stutter
bie beiben Einher unb niemanb meib, was au§ ihr
geworben ift. Stachbem Silice Slmelia bis zum brei=

Ehnten galjre bie Schule befucht hatte, fudjte fie ihren
n(el, einen Sdjiffifteuermann, auf, ber aber infolge

be§ SîohlenftreiîS in SBaleS o|ne Vefdjäftigung war
unb ihr nicht helfen ïonnte. ©r riet ihr, iljreS VruberS
Kleibers anzuziehen unb auch Zur ©ee zu gehen. ©§
fdjeint, bab fle zunädjft jebenfaES ben erften Teil bei
9tate§ ihreS Dnïeli befolgte unb fidj in gungenlleiber
ftedte, ba ihr gnftinït fagte, bab f'e ali Stann beffer
ihr Seben friften würbe. Sie begab fid) nach ©arbiff,
wo fie ein Unterlommen ali Saufburfdje in einem
©efchäft fanb, in welkem fie ihr Stadjtquartier unter
bem Sabentifdj auffdjlagen burfte. Sinei Tagei (am
ihr Vrotherr nidjt wieber in bai ©efchäft; er war
oerlradjt, unb bai arme ®ing war wieberum bem
©lenb preiigegeben. Sie befdjtob nun wirfltd), z«r
See zu gehen, unb metbete fiel) in ihrer Staioetät ali
gunge bei ber (öniglidjen Starine. Slli fie ftcE) aber
entüeiben foEte, um Die notwenbigen Steffungen an
fidj oornehmen zu laffen, weigerte fie fid) natürlich
hartnâcîigzum groben ©aubium ber ifJrüfungitommiffion,
bie (eine Slhnung hatte, bab ber Kanbibat ein Stäbchen

>fei. SIEei 3ureben half nidjti, unb man mubte „®aoib
Stac Kinlep" wieber enttaffen. Stit ihrer Vewerbung
auf einem nad) ißortlanb beftimmten Kohlenfdjiff war
fie glüdticher. Sie war natürlich im Stnfang fetjr un»
gefi^idt, unb bie Statrofen machten fidj nicht wenig
über fie luftig. Sie berüafidjtigten jeboci), bab ei ihre
erfte Steife war unb fdjöpften nicht ben leifeften Ver»
badjt, bab ber junge Kamerab ein Stäbchen fei. Stan
befd)äfügte fie mit Steffingwerfputjen, mit SBafd)eti,
Sluilugen, aber niemati würbe fie nach oben in bie
Tatelage gefdjidt. Söenn fie abgelöft würbe, legte fie
fid) mit ihren Kleibern in bie ßängematte unb ent»
(leibete ftet) erft unter ihrer ®ede, wenn aEe Sinter
getöfdjt waren. Stach neun Tagen war bai Sdjiff
wieber in ©arbiff, unb ber Kapitän wünfd)te, ®aoib
Stac Kintep zu behalten. ®a fie aber gern nad) Slme»
rita zurüdfepren woEte, nahm fie eine SteEung auf
bem ttad) bem Stiffiffippi beftimmten „Vlaenaoon" ali
gewöhnlicher Statrofe mit einem monatlichen Sohn
oon 35 Start an. ®ai Sdjiff lief zuerft ©agliari an.
®ie gahrt burd) ben Viicapifchen Steerbufen war fehr
ftürmifch- Stad)bem Silice Slmelia fid) aber einmal
an bie See wieber gewöhnt hatte, ging aEei gut. Sie
lernte fteuern, unb obwohl fte einmal bai Sdjiff etwai
aui bent Kuri herauigebradjt unb baburd) ben gortt
bei wacf)thabenbeu Dffizieri h«aufbefd)woren hutte,
lieh fie fid) fehr wenig zu fdjulben (ommen. Stur ein»
mal nod) würbe fie getabelt, unb ali ber Offizier er»
tlärte, fie würbe niemali ein guter Seemann werben,
traten ihr bie Thränen in bie Slugen, wai ber alten
Teerjade ein unbänbigei Vergnügen bereitete, gn ©a=
gliari waren bie Slufiettwänbe bei SchiffeS zu reinigen.
®aoib Stac Kinlep würbe hjesu (ommanbiert, unb
grop war bai Vergnügen ber Stannfdjaft, ali fte fld)
nad) Veenbigung ber Slrbeit nidjt an ben Tauen
emporzuziehen oermochte unb burch eine 8u(e ini Sdjtff
(rieben muhte. ®ai nädjfte Stal wanb fie ©am um
bai Tau. ßieburdj gewann fie einen Salt unb tonnte
nun wie ihre Kameraben an bem Tau herauftlettern.
— „SBir waren etwa 25 Tage fort oon ©aroiff," fo
erzählt Stift Stac Kinlep, „ali einer ber Statrofen
fagte, er habe eine ©efdjidjte gelefen, in ber etn Stäb»
cljen fid) ali Statrofe oerheuert hätte, unb er glaube,
id) fei auch ein Stäbchen. Veftürzt wähnte id) mid)
ertannt unb eilte, mich bem zmeiten Offizier zu ent»
beden, ber hierüber bem Kapitän gorcp berichtete.
Slli biefer bie Sßahrheit meiner ©rzählung feftgeftellt
hatte, trennte er mid) fofort oon ben Statrofen unb
übergab mid) bem errgtifcfjen Konful in Sai 5ßalmai,
ber mid) nad) ©nglanb zurüdbeförberte. gd) habe
mid) unter ben Seeleuten fteti wohl gefühlt," fo fdjlop
bie junge Slbenteurerin ihre ©efdjichte, „obwohl fie ftch
manchmal fd)redlic£)e ©efdjidjten erzählen unb auep
nidjt fetten über ben ®urft trinten."

BrietkafïEn; ïrer fEsbaMion.
gSeftiimmerte |Sntter in 3®. ©i nüpt nichti,

fich barüber zu grämen, bah bie Todjter bai Seben in
ber grembe bem ®aheimfein oorzieht. Sliçht jebei
Stäbchen ift bafür oeranlagt, ftiE unb zufrieben im
©Iternhaui zu fitjen, bii in einer ehelichen Verbinbung
fie ein eigenei ßeirn gewinnt, ober bii ber Tob ber
©Itern fie ihren Kinbeipflidjten enthebt. SBenn bie
Todjter fo fehr barauf brennt, frembei Vrot zu effen,
fo laffen Sie biefelbe gewähren, oorauigefept, bah fie
bie nötige ©efunbheit befitjt unb bah f'e über Kennt»
niffe unb gCrtigteiten oerfügt, um bamit ihr Vrot oer»
bienen zu tönnen. gür bie ghnen baburd) oertoren
gehenbe töd)terlid)e Pflege unb ©efeEfdjaft werben Sie

wohl einen ©rfap finben, wenn Sie ein jungei Stäb»
djen bafür entfpred)enb' belohnen unb fein ®afein nid)t
gar zu einförmig geftatten. SBenn Sie biei aber nicht
bieten tönnen ober woEen, fo ift an aEeinftehenben
ältern graueniperfonen tein Stanget, bie noch arbeiti»
fähig finb unb um ihrer Vereinfamung willen nach
einem paffenben Slnfdjluh fueben. greiltd) bürfen Sie
bei biefen letzteren Verljättniffen nicht glauben, unbe»

bingte ßerrfeperin fein zu tönnen. Sie haben ja er»

fahren, bah nidjt einmal (räftig bentenbe eigene Kinber
er fid) mit ber bebingungilofen, blinben Unterwerfung
befreunben tönnen.

Jln bie „itfuge" in ®er riefigfte, impofan»
tefte Stann ift in unferen Slugen ein Sdjwädjlittg, wenn
er es im nötigen gaEe nidjt fertig bringt, ben füfien
Sd)meid)eIworten feiner grau ober be§ Töd)terd)en§
ein entfdjiebeneê unb îonfequenteê „Stein" entgegenzu»
fepen. Unb eine grau, weldje biefe liebenbe Schwäche
ihre§ StanneS gefliffentlid) in ihrem gutereffe au§zu=
beuten ba§ ßerz hat, ift oerächtlid), unb fie oerbient es

wahrlidj nidjt, big zum Unoerftanbe oon einem wadern
Stanne geliebt zu werben; fie foEte oon heute auf
morgen wieber aEeinftefjen müffen, unb niebt zum zweiten
Stale foEte eg ihr gelingen, fiep eineg Stanneg Siebe

Zu fiebern.

zjall-
SeicLenstoffe

reizende Neuheiten, als auch weisse, schwarze und farbige
Seidenstoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private porto- und
zollfrei ios Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben wünschenSie Muster?

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie, Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1844

'fS\aê Veffere ift beg ©uten geinb. TabeEofe Stärfe»
IP7 wäfdje ift ber Stolz ber ßaugfrau. SIEe Stühe

unb Slrbeit niipt aber nieptg, wenn bie Stärte
niipt oon oorzüglicher Dualität ift. ®a§ Vortreffliçhfte,
wag auf biefem ©ebiete neuefteng mit Stedjt gepriefen
wirb, ift bie 9temt) » ateigftärle ; fie oereinigt aEe
wünfdjbaren ©igenfdjaften in fich unb wirb oon fadj»
tunbigen iferfonen jebem anbern gabritate oorge»
Zogen. [1678

Ich habe Ihren Kasseler Hafer-Kakao wiederholt
empfohlen und überall gtfunden, dass er gern
genommen und gut vertragen wird. Ich halte ihn für
ein vorzügliches Nährmittel. [1442

Dr. Kode, Medicinalrat, Kassel.

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golliez' Nnssttehulenslrnp
machen, welcher seit 21Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken. [1115

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Frohheim
Mosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen nun der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Heise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

ßerr Jr. ghtapins in jPrenüerg (ißomment)
fdpeibt: „Solange id) ®r. ßommel'8 ßämatogen bei
Vleichiudjt, Stiofulofe, Sterbenleiben, Dil)aetjitis, übet»
haupt bei Kianfhetten, bie auf Vlutentmiicbung beruhen,
angeweuoet habe, bin ich mit ben ©rfolgen ftet« zu=
ftieben gemefett. geh tann fagen, bah icp ba« ßäma»
togen ßominel tagtäglich berorbne. §« ift eines ber
heioorragenbften ntebijinifdjen Präparate ber 3efü-
jeit unb oerbient bas att'gemetue <^oß. fin
ungeheurer 3fortfchrttt ift in beut SfliiieC gegenüöer ber
alten, Etagen unb 5ä?ne oerberßeuben ^ifeutfjerapie
gegeben." Depot« in aEen Sipotheten. [1092

y Jj1 'j. 'f1T T 'k' 'k' "4!l['k'JH^1 Iff VIf1 ü-'.'Sk1

5um Einkauf mn fytiémim
für Damen» unb Kinberwäfche toerben gerne SEtufier ab»

gegeben. Slufeerorbentlich biEtge Vretfe, weil ©elegen»
heitstauf. Offerten unter ©hiff^e B beförbert bie ©r=
pebition b. VI. [697

fomie schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide o. 85 ©ts. bi« gr. 28.50 p. sitet. —
glatt, geftxeift, tarriert, gemuftert, Damafte etc. (ca. 240 oetfdj.Dual. u. 2000oerfd). garben,Deffln8 etc.)

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards Bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide »• 85 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

non 8odTts. bis 22.50p.îUetcr ab meinen Eigenen iFabttben—

[1372J

per SJteter. Scibcn=Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marceilines, feibene @tet*ttbe(fen» unb gafyttenftoffe etc. etc. franfo in« $au«. — SJtufter unb
Katalog uragehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

St. Gallen Beilage zu 5r. f der Schweizer Frauen-Zeitung. 1. Januar 1899

Auch du bist schön!

such du bist schön, du winterliche Erde,
Auch du bist schön —
So lieblich sind die schneebedeckten

Die weißen Höhn. sFluren,

Auch du bist schön mit deinem Sternenmantel,
Du Winternacht —
Wenn in dem Schnee sich rosig wiederspiegelt
Des Mondes Pracht.

Auch du bist schön, du immergrüne Tanne,
Im Winterkleid —
Wenn deine dunkelgrünen, düstern Zweige
Sind weiß beschneit.

Auch du bist schön, du still verlass'ner Garten,
Du weiße Flur —
Und schmücken auch nicht Blumen dich und Blüten,
Sie schlummern nur.

Schon fängt es an, geheimnisvoll zu keimen

Im Erdenschoß —
Bald kommt der Tenz, die Triebe zu erwecken,
Und zieht sie groß.

Wohl steht das Auge gern des Frühlings Nahen,
Die grünen Höhn —
Doch du auch — weißumhüllte Wintererde —
Auch du bist schön. Klara

Die Spinne als Seidenlieferanl.
Eine der Hauptsehenswürdigkeiten der Pariser

Weltausstellung 1900 wird ein Kleid aus Spinnwebseide
bilden. Schon früher wurden aus Spinnengewebe
Pflaster verfertigt, die ihrer blutstillenden Wirkung
wegen bei gefährlichen Schnittwunden aufgelegt wurden.
Neaumur und Ben de St. Hilaire beschäftigten sich mit
den verschiedensten Versuchen, und im Jahre 1709
sandte Saint-Hilaire der Akademie Halbhandschuhe
und Strümpfe aus Spinnwebseide. Bis dahin wurde
nur das dichte, wollartige Gewebe verwendet, mit dem
die Larven eingesponnen sind. Den ersten Versnch, die
Arbeit der lebenden Spinne zu benutzen, machte der
Abbe Raimonde de Termeyer, der den Faden, so wie
ihn die Spinne spann, auf eine Spule wickelte. Dieses
Verfahren ist in jüngster Zeit wieder aufgenommen
worden durch R. P. Camaoni, einen der erfahrensten
Madagaskarreisenden. Er benutzte für seine Zwecke
die auf der Insel häufig vorkommende Kreuzspinne,
von den Hovas kuliebà bàbs genannt. Die arme
Spinne wird in eine Art kleinen Stall eingeschlossen,
der nur den Hinterleib frei läßt, und sowie sie beginnt,
den Faden abzusondern, wird dieser aufgespult. Ein
einziges der fleißigen Tierchen lieferte so bei gutem
Futter binnen 27 Tagen einen Faden von 4000 Meter
Länge. Nach vollbrachter Arbeit starb es. Ueberhaupt
zeigen die Spinnen, die derart zur Arbeit gezwungen
werden, eine große Verbitterung. Aber man kümmert
sich nicht um ihre Meinung. Sie werden ausgezeichnet
gefüttert, meist mit Fliegen. Man macht sie sogar
trunken durch Aether, Chlorosorni und Alkohol, und
behauptet, daß sie in diesem Zustande am besten spinnen.
Durch mehrmalige Waschungen wird der durch diese
abscheuliche Tierquälerei gewonnene Faden von dem
anhaftenden Harzstoff befreit und hat dann bei vier-
bis fünffach größerer Leichtigkeit dieselbe Dauerhaftigkeit

wie der Seidenfaden. Er trägt, ohne zu zerreißen,
ein Gewicht von 325 Gramm und besitzt bei 100 Meter
Länge eine Dehnbarkeit von 12 Meter. Schon ehe man
die Stoffweberei versuchte, fand der Faden Verwendung
zu Netzen, an denen die militärischen Luftschiffer vom
Park Lbasais-öleuckou die Gondeln des Ballons
aufhängten. Die Gewerbeschule von Antananarivo wird
die planmäßige Einrichtung der neuen Industrie
übernehmen.

Ein weiblicher Matrose.
Von einem jungen weiblichen Matrosen weiß das

„Berliner Tagblatt" folgendes Interessante zu erzählen:
„Eine 16jährige Amerikanerin, die von längerer Fahrt
aus Las Palmas zurückgekehrt ist, hat kürzlich in einem
Londoner Seemannsheim Aufnahme gefunden. Alice
Amelia Mac Kinley, wie der junge Mädchenmatrose
sich nennt, hat auf zwei Schiffen Dienste gethan, ohne
daß sie ihr Geschlecht eher verraten hat, als bis sie
sich entdeckt glaubte. Sie ist ein spanisch aussehendes

Mädchen mit glänzenden Augen, deren etwas vorspringendes

Kinn eine große Summe von Energie verrät.
Nachdem ihr Vater vor fünf Jahren in Chicago
gestorben war, wanderte ihre Mutter mit ihr und einem
Bruder, der auch Seemann geworden, nach Newport
aus. Nach etwa einem Monate verließ die Mutter
die beiden Kinder und niemand weiß, was aus ihr
geworden ist. Nachdem Alice Amelia bis zum
dreizehnten Jahre die Schule besucht hatte, suchte sie ihren
Onkel, einen Schiffssteuermann, auf, der aber infolge
des Kohlenstreiks in Wales ohne Beschäftigung war
und ihr nicht helfen konnte. Er riet ihr, ihres Bruders
Kleiders anzuziehen und auch zur See zu gehen. Es
scheint, daß sie zunächst jedenfalls den ersten Teil des
Rates ihres Onkels befolgte und sich in Jungenkleider
steckte, da ihr Instinkt sagte, daß sie als Mann besser
ihr Leben fristen würde. Sie begab sich nach Cardiff,
wo sie ein Unterkommen als Laufbursche in einem
Geschäft fand, in welchem sie ihr Nachtquartier unter
dem Ladentisch aufschlagen durste. Eines Tages kam
ihr Brotherr nicht wieder in vas Geschäft; er war
verkracht, und das arme Ding war wiederum dem
Elend preisgegeben. Sie beschloß nun wirklich, zur
See zu gehen, und meldete sich in ihrer Naivetät als
Junge bei der königlichen Marine. Als sie sich aber
entkleiden sollte, um die notwendigen Messungen an
sich vornehmen zu lassen, weigerte sie sich natürlich
hartnäckig zum großen Gaudium der Prüfungskommission,
die keine Ahnung hatte, daß der Kandidat ein Mädchen

.sei. Alles Zureden half nichts, und man mußte „David
Mac Kinley" wieder entlassen. Mit ihrer Bewerbung
auf einem nach Portland bestimmten Kohlenschiff war
sie glücklicher. Sie war natürlich im Anfang sehr
ungeschickt, und die Matrosen machten sich nicht wenig
über sie lustig. Sie berücksichtigten jedoch, daß es ihre
erste Reise war und schöpften nicht den leisesten
Verdacht, daß der junge Kamerad ein Mädchen sei. Man
beschäftigte sie mit Messingwerkputzen, mit Waschen,
Auslugen, aber niemals wurde sie nach oben in die
Takelage geschickt. Wenn sie abgelöst wurde, legte sie

sich mit ihren Kleidern in die Hängematte und
entkleidete sich erst unter ihrer Decke, wenn alle Lichter
gelöscht waren. Nach neun Tagen war das Schiff
wieder in Cardiff, und der Kapitän wünschte, David
Mac Kinley zu behalten. Da sie aber gern nach Amerika

zurückkehren wollte, nahm sie eine Stellung auf
dem nach dem Mississippi bestimmten „Blaenavon" als
gewöhnlicher Matrose mit einem monatlichen Lohn
von 35 Mark an. Das Schiff lies zuerst Cagliari an.
Die Fahrt durch den Biscayischen Meerbusen war sehr
stürmisch. Nachdem Alice Amelia sich aber einmal
an die See wieder gewöhnt hatte, ging alles gut. Sie
lernte steuern, und obwohl sie einmal das Schiff etwas
aus dem Kurs herausgebracht und dadurch den Zorn
des wachthabende» Offiziers heraufbeschworen hatte,
ließ sie sich sehr wenig zu schulden kommen. Nur
einmal noch wurde sie getadelt, und als der Offizier
erklärte, sie würde niemals ein guter Seemann werden,
traten ihr die Thränen in die Augen, was der alten
Teerjacke ein unbändiges Vergnügen bereitete. In
Cagliari waren die Außenwände des Schiffes zu reinigen.
David Mac Kinley wurde hiezu kommandiert, und
groß war das Vergnügen der Mannschaft, als sie sich
nach Beendigung der Arbeit nicht an den Tauen
emporzuziehen vermochte und durch eine Luke ins Schiff
kriechen mußte. Das nächste Mal wand sie Garn um
das Tau. Hiedurch gewann sie einen Halt und konnte
nun wie ihre Kameraden an dem Tau herausklettern.
— „Wir waren etwa 25 Tage fort von Caroiff," so
erzählt Miß Mac Kinley, „als einer der Matrosen
sagte, er habe eine Geschichte gelesen, in der ein Mädchen

sich als Matrose verheuert hätte, und er glaube,
ich sei auch ein Mävchen. Bestürzt wähnte ich mich
erkannt und eilte, mich dem zweiten Offizier zu
entdecken, der hierüber dem Kapitän Forcy berichtete.
Als dieser die Wahrheit meiner Erzählung festgestellt
hatte, trennte er mich sofort von den Matrosen und
übergab mich dem englischen Konsul in Las Palmas,
der mich nach England zurückbeförderte. Ich habe
mich unter den Seeleuten stets wohl gefühlt," so schloß
die junge Abenteurerin ihre Geschichte, „obwohl sie sich
manchmal schreckliche Geschichten erzählen und auch
nicht selten über den Durst trinken."

Briefkasten der Redaktion.
Mekümmerte Mutter in W. Es nützt nichts,

sich darüber zu grämen, daß die Tochter das Leben in
der Fremde dem Daheimsein vorzieht. Nicht jedes
Mädchen ist dafür veranlagt, still und zufrieden im
Elternhaus zu sitzen, bis in einer ehelichen Verbindung
sie ein eigenes Heim gewinnt, oder bis der Tod der
Eltern sie ihren Kindespflichten enthebt. Wenn die
Tochter so sehr darauf brennt, fremdes Brot zu essen,
so lassen Sie dieselbe gewähren, vorausgesetzt, daß sie
die nötige Gesundheit besitzt und daß sie über Kenntnisse

und Fertigkeiten verfügt, um damit ihr Brot
verdienen zu können. Für die Ihnen dadurch verloren
gehende töchterliche Pflege und Gesellschaft werden Sie

wohl einen Ersatz finden, wenn Sie ein junges Mädchen

dafür entsprechend belohnen und sein Dasein nicht
gar zu einförmig gestalten. Wenn Sie dies aber nicht
bieten können oder wollen, so ist an alleinstehenden
ältern Frauenspersonen kein Mangel, die noch arbeitsfähig

sind und um ihrer Vereinsamung willen nach
einem passenden Anschluß suchen. Freilich dürfen Sie
bei diesen letzteren Verhältnissen nicht glauben,
unbedingte Herrscherin sein zu können. Sie haben ja
erfahren, daß nicht einmal kräftig denkende eigene Kinder
er sich mit der bedingungslosen, blinden Unterwerfung
befreunden können.

An die „Kluge" in F. Der riesigste, imposanteste

Mann ist in unseren Augen ein Schwächling, wenn
er es im nötigen Falle nicht fertig bringt, den süßen
Schmeichelworten seiner Frau oder des Töchterchens
ein entschiedenes und konsequentes „Nein" entgegenzusetzen.

Und eine Frau, welche diese liebende Schwäche
ihres Mannes geflissentlich in ihrem Interesse auszubeuten

das Herz hat, ist verächtlich, und sie verdient es

wahrlich nicht, bis zum Unverstände von einem wackern
Manne geliebt zu werden; sie sollte von heute auf
morgen wieder alleinstehen müssen, und nicht zum zweiten
Male sollte es ihr gelingen, sich eines Mannes Liebe

zu sichern.

Ha//-

rsi-oacks Asukvilsv, »1s »uvN soöwarss unà kardlgs
LviàsQstoS'v ^sàvr àrì. virsàter Vsrkauk an porto- ruià
2v1Ifr«i los Haus 211 vvirkl. k'àdridlpràsrl. l'âusvnàv von
vràsiuuillsssLkrsLbsii. Von wslàsQ I'ardSQ wUllsedsQSio àstsr?

SoiâsusîoLk-H's.ki'lk-IIiilOii
Llrieâsi' Sc Ois, (8à>?)

Aàisl. IlokUskei-âQìLv. ^1344

-5?^as Bessere ist des Guten Feind. Tadellose Stärke-
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe
und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke

nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was aus diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remh - Reisstärke ; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
sachkundigen Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen.

(1678

loll babe Ibren cvieckerbolt
smpkoblsli unck überall gckuncken, ckass er gern
genommen uuck gut vertragen vvbck, leb baits ikn kür
sin voraügllobes kläbrmittsl. sl442

Dr. Hulls, öleckieinalrat, blasse/.

HIIv, äiv clvn l.vbvi'àîm
niedt vertragen können anll ckas Mut reinigen wollen,
sollten eins llur mit
macken, vveicbsr seit 211abrsii immer mebr gssebàt
unck von vielen asràn verorcknet vvirck. In kllasoben
mll cker ölarbe „2 Lalmen" à ?r. 3.— unck ?r. 5.50
in cken apotkeicsn. s1115

llauptàopot: ìpultivk« In ?liir1«n.

Sksê/'Ksse,

/à ckev rrnck von» Danck«
à//cke/ ckas n n» -v /eckevAes/c/ìer/e Desevàmev ckes 7^v/eckens-
veve/ns à'/. t-u/Zeu uuck l5»Aebu»L. Trauen unck ckuuF-
/>»uen ffncken ckar/n ve»«âecke»ar/»Ae» anAenâmen
DeseâL) v/uck Aans uuAes/övt unck können vUA/e/cch
v/ick/e/c^/ erniû'cket vo» cker 7/e/«e ocker auâ nur von
lluvl/cknLen, ckttseà/ /esenck bezuen» au»ru/ien. /466S

Allgemeine Schwache.
Herr Ar. Sinapias in Mrenverg (Pommern)

schicivn „Solange ich Dr. Hommel's Hämatogen bei
Bleichsucht, Skiosulose, Nervenleiden, Rhachitis,
überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewcnoct habe, bin ich mit den Erfolgen stets
zufrieden gewesen. Ich kann sagen, daß ich das Hämatogen

Hommel tagtäglich verordne. Es ist eines der
hervorragendste» medizinischen Präparate der Jetzt»
zeit und verdient das allgemeine Lob. Hin unge»
henrer Aortschritt ist in dem Mittel gegenüber der
alten, Magen und Zähne verderbenden Hifentherapie
gegeben." Depots in allen Apotheken. s1092

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kindcrwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheilskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die
Expedition d. Bl. (697

sowie sokwaf2s,wei88vu.fsi'bige!1ennvbel'g'8ejl!s ».«s Cts. bis Fr. 2«.so p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8vià-0smastv v. fr. 1.40—22.50
8oiäen-8ast>lleiäer p.Robe „ „ I0.S0—77.50
8eic>en-foulsi'l>s bedruckt „ „ 1.20— 6.55

8s»-8sillv v. 85lks.—22.50
8silien-Ki'enalIines „ fr. >.35— >4.85

8eil>on-kengalines „ „ 2. >5— ».60

von 3-ZCts. bis 22.W P.Meter av meinen eigenen Fabriken-

(1372)

per Meter. Seiden-ärmuros, Ivonopols, Lrlstalllquvs, bibles antique, Duotissse, prlnossss, liiosoovlts,
blarovllinss, seidene Steppdecken- und Fahnenstoff« etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

K. Heimsbsrs's Lsiàsn-k'adàsn, Aûrîà
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftliehen Axuknnftabegehren mou daa Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Qesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müsseh spätestens je
Mittwoch voi mittag in unserer Hand Hegen.

t* in arbeits- und lernwilliges, junges
G Mädchen, welches Freude hat, unter
freundlicher Leitung und Mithülfe den
Haushalt und die Küche besorgen zu
lernen, findet hiezu Gelegenheit in einer
guten Familie. Bei Fleiss und gutem
Betragen sofortiger Verdienst. [1980

Offerten unter Chiffre W C 1980
befördert die Expedition.

odes.
Per sofort oder innert kurzer Zeit

wird eine tüchtige, erste Arbeiterin in
ein feines Modengeschäft gesucht. Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre A Z 1992
befördert die Expedition. /1992

Gesucht:
in eine Schweizerfamilie in Oberitalien
eine tüchtige, fleissige, der feinen Küche
gewachsene [2007If Köchin "WH
welche auch Hausarbeit versteht. Gute
Zeugnisse Bedingung. Anmeldungen sub
Chiffre c 19657 m an Haasenstein &
Yogier, Mailand.

Zimmermädchen
gesucht zu einer Schweizerfamilie
in Oberitalien. Dasselbe muss imZimmer-
dienst, sowie auch im Nähen und Bügeln
tüchtig sein. Nur solche, welche schon
in ganz guten Häusern gedient haben,
wollen ihre Zeugnisse einsenden. —
Eintritt nach Meujähr.

Anmeldungen unter Chiffre Z G 7607
befördert die Annoncenexpedition
Rudolf Mosse in Zürich. (II 10463 Z

Gesucht:
in eine Schweizerfamilie nach Mailand
(Italien) ein gesundes, tüchtiges, im
Zimmerdienst, Nähen, Bügeln und
Servieren gewandt. Zimmermädchen.
Ohne gute Empfehlungen und Zeugnisse
Anmeldungen unnütz. Offerten unter
Chiffre c 19656 m an Haasensteiii Ac

Yogier, Mailand. [2008

Sehen Sis spstiûll W!
nur

Reese's

zu bekommen in den soliden Spe-
zereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr,
20, Zttrich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall ®
und frllhzeitigesErgraoen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch warm empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

WC Kindermilch.

Pensionnai de demoiselles.
Direction : Mx- st Jfeubi.

Château Brillantmont Autrefois
Lausanne. Château de Lutry.

Nous rappelons aux parents que nous habitons depuis 1896 la maison
modèle que nous avons fait construire h Lausanne, pour mieux répondre
aux exigences actuelles de l'hygiène et de l'enseignement. Langues. Sciences.
Musique. Peinture. Gymnastique. Prospectus détaillés à disposition.

[2006

Ç"
hervorragsnclQ

ahrungsmittel
wie Cacao, Zucker und Milch

sind die ausschliesslichen Bestandteile von
Suchards Alpenmilch- Chocolade. Cacao, eine
der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und
der gesamten Pflanzenwelt, Zucker, der
bewährte Muskelerzeuger und Kraftspender
und reine nicht abgerahmte Milch aus den
ersten Sennereien der Schweizeralpen, gehen
zusammen eine der lieblichsten Verbindungen
ein und ergeben ein Produkt, dessen grosser
Nährwert, dessen hygieinische Eigenschaften
und vielseitige Vorzüge auch nur annähernd
von keinem andern Nahrungsmittel erreicht
werden können. Suchards Milchchocolade
eignet sich besonders zum Rohessen; sie

wird sich indes nicht nur Touristen,
Reisenden und Radfahrern, sondern allen
Freunden und Freundinnen eines
ausgezeichneten Frühstückes oder Dessetis beliebt
und unentbehrlich machen. [2020

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

Für die Festzeit
hält sich die

UhFenhandlung von Gart ßlunk
Unionbank — Uhrmacher — St. Gallen

zur Lieferung von Uhren aller Art bestens

empfohlen. [f973

Grosse Auswahl. Billigste Preise.

Uhrketten in reicher Auswahl.

Reparaturen an Uhren aller Art.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisoh-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

XESUZXSZCXCSSX
Beste Bezugsquelle.

Unterzeichneter versendet
direkt an Private u. Nähereien zur

si Auswahl
I St. Graller
Jj Stickereien und Vorhänge

zu Fabrikpreisen.
Sehr geeignet als

UW Fest-Geschenke.

Ja
Broderies [1952

ST. GALLEN R
Rosenbergstrasse 36. H

MastgeflUgel, Honig

Fleisch, Eier, Butter
versende franko je 5 Kg. pr. Postnachnahme

jung und fett frisch geschlachtet,
trocken und sauber gerupft, 1 fette Gans
mit t Eute oder Poularde Fr. 6.30, 3
bis 5 fette Enten oder Poularden Fr. 6.50,
3—5 Brathühner oder 6—8 Kücken
Fr. 6.60, 10 Pfd. Gänselebern, grosse
und fette Fr. 9.50,10 Pfd. echten Bienenhonig,

garantiert naturrein, Delikatesse,
hart, hell, prima Fr. 6.—, 10 Pfd. Ochsen-

oder Kalbfleisch hinteres,zumBraten
ohne Knochen, garantiert frisch Fr. 6.—,
65 Stück Kronen-Eier, grosse, frische
Fr. 6.—, 10 Pfd. naturreine Kubmilch-
Hoftafelbutter Fr. 9. — liefert franko

S. LI- SCHAPIRA
in HUSIATYN (Oesterr.) [1988

Jaequcs Becker, Eunenda-Glarns.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für BaumWolltücher und Leinen zu I

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I
nicht unter 72 Stück 30/35 Meter. Cou-I
rante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht [
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den I

feinsten Speoialiiäten. — Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (1826 |

WÊÊÊÊÊWÊÊÊÊËÊIÊÊÊÊIWKÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊI

Carpentiers
Haushaltungsbuch

ist wegen seiner Uobersichtlichkeit und
Einfachheit das beliebteste Haushaltungs-
bueb.

Zu beziehen durch die meisten
Papierhandlungen. [2002

Verlag von

Paul Carpentier
Bücherfabrik — ZÜRICH.
Wo nicht erhältlich, liefere direkt.

Bor 3 Satiren natjm td> bte Stttfe be3 fjerrn
Sßopp in J&etbe gegen ein rtjrotttl'tfiee ®tagenleibm
in Slnfprud). 3d) tann titemtt Beieugen, baß let)

gottftänblg gebellt toorben Bin unb mt<6 feltfjet gefunb
imb »o&t fühle. Sitten SKagenfronfen tarnt leb nur
empfehlen, fid) Bud) unb gragefdjema Bon Serra
3. 3. g.B opp In $e tbe, Solftein,gratiafomtnen
ju Iaffen. [1496

Safpat Sdjlegel, Bauer, ©raBS, Ht, St. ®atten.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweis©
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costüme
von Fr. 25.— an. [1641
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Schweizer Freuen-Zeitung — VlSkter Mr den häuslichen Krew

Aur xvA. LvavIàuK!
vvdrtttllodsQ ^nàmàdox«kr«Q wu»» à> ?orto
^ Mr «Soàtuit^ort dvlxvloxt woràsu.
^ìS'vrtvQ, âiv u»»Q àvr Lîpoâltioa Zur SvkSràv-" ruuF Sdvruâttvlì, mu«» «ws ?r«àtariu»rào

dvisvivst wor6ou.
>uk lQSvr»t«, àts mtt VlâKro dv»«iotuist àà,á mv»» ookrittUodo OLfortv àsvrvià HroràvQ,

à» 61« SxpvàtUoQ ulodt dàxt ist, vor» »iod
»U« âts áàrvsovll »QLuxodou.

Msr uu»«r Klaìt 1o âvu àl»pp«Q àvr Isv>vv«roiuv" Uosì ruiâ «tvd à»oo Qâvk ^àrvgovu voo klvr
iQsvrivrtvu HorrsvtiàktvQ oà«r LtvUvsnokvuàsrt

k»t var avilis àssiodì »ut Lrkol?, tu-
âoru «oleìls Gvsnodv tu 6vr Rs^ol rasod «r-
IvàiKt wvrâvu.

^ âsu, QQr ^optvQ^ ?dotoxr»pàtvQ Hvvrâvv »u»
dvstvQ tu ViaittorQ»t dvisolsxt.

lQ»vr»t«, iv«iodv tu âvr 1»àll<tsu ^oàQQuuuuvr
» vrsvààv» oollvQ, wûsà »pàtsatsn» àlttt-

a?'deà- «/»»c?

^ Mieden, tt>e/c/î6S ^>e^c?6
/>ennâc/^

UTîck à We/te dess/'Ae/t su
/e? men, Ducket /ztesu (re^Ae^/teet à àe?'
Auten âmà. FVàs u/îck AUtem

so/'o^/Ae»' I^â'enst. /^960
O^e? à u/lte?' Od^T-e 0 ^960 de-

fd>cie,t à à/?eckà'o».

säss.
»o/orê ocic»' innert l-ur^er Xcit

mird cine tüÄtiAe, erste ^à/'betêeî'à à
ein /eine» itkodenAeâck/t Aesueikt. ^aicres-
steiie. DMrten unter (?à)/re X 1SS2
de/Vrdert à àpedition. /1SSS

(3-63110^:
ill ems Lebweinerkamilis ill Ddsritàlisu
sills tüektige, lleissigs, àsr keiaell Xüeks
gswaobsslls (2997

DM- Ii<>t!l>i>i "WE
welebv aueb Hausarbeit verstsbt. Luis
^suguisss keàmgallg. àlllllsiàullgkll sud
LkiXre s 19657 m an Uaaseustelu à
Vvgìsr, Nsìiauà.

Limiilîi'iiiàllekvii
Avsnvlrt xu siller Lebweigsrkamilie
illvderiiâiisll. DasseldsmussimÄmmsr-
àisllst, sonlls auek im lîàksv umi Liixelll
illstiìix seill. liur soleke, vvsieks sekvll
in xàll^ xuisll Hàussrn zeàiellt kàden>
vollsll ikrs ZsllZllisss eillssllàsll. —
Diiiîettt ititsli >«iijulir.

iillmeiàullxsll untsr Lliiàs ^ K 7697
dekôràert àis iillllollssllsxpeàitioll Un-
«luit U«»8V ill (X MZ i

(Z-ssuà^:
m sills Lolllvsixeàmilie oscii >lailg.llà
(Itàlisll) em xesullàss, iuedtixes, im
^immeràikllst, Mksn, Lüxslll unct Lsr-
viersll xsvvgllàt 7^ii»i>»« ri»îi<i< Ii< ii.
Oklls xuìs Lmpksllullgsll ullà ^suxnisss
àmslàullxsll ullllà. Okisrisn unter
Ltukkrs e 19656 m an llasssustsw àc

Voxlvr, Zluilllllà. s2998

à!is îM!U à«I!
nur

Kll8k'8

2U dskommsll ill àsn soiiàsll Lps-
xersikullàllZsll unà Oroxusrisll,
vo niekt, lielsrt kranico àas
driklaxsr s1993

Lspl 5. 8ekmi6t
liöivvllstrussv 42, 2ürioti.

Zlms. risvlisr lllllvsu, lonknllsstr
2V, /tlrivk, übermittelt krsào xegen Lin-
ssllàullg von 39 tlts, in Usràsn ibre Lro-
sebürs (IV. àûaxs) ubsr àsn (1813

O ^aai'auZialI G
ullà IrUdAsItlxssIlrxrsusll, äersu sllxs-
meine Ilrsuèbsn, Verbutunx u. àeiluiix.

Ltei'ilisiel'te KIpen-IWek.
kvruvrsIpvilDIedzv^Usckà

Von àell käokstsll vissellsebuktlieben àutori-
tàll à bester unâ eiiàvbster Lrsà tilr I
Zluttermllvb vsrm empkoblsll. (29231

lu iipvtbelcsll oàer àiràt von Ltulàsll, Lmmeu-
tbul, eu deeiebeu.

?avvrlässix8tv unâ kràktÎAà
WMà X^rtÄsi-miloli.

^STis/snTia^ äs äsnroissUss.
^>St7//oN.' -^SUà/.

O/tâ/SKît c/s
â«s » ax^eion» ana- xa^enês zne non» àditons ckextei« 1SS6 7a maison

moàèie zae n oas avons /u 77 construire à liausanne, ^>«ur mieu» rchionckre
ana? e-riAenee» actueiies <7e i^Mîàe et àe t'enseiAnement. TianAues. sciences.
Musizue. reint«»e. t?^m»astizue. 1>osxectus àe'tait/es à disposition.

/S006

às 0«o«o, îttîtî Mî/â
smo! cite attsseHiiesâc/ten à?7ct»ciistis ron
Ktte/tctrcis ^lipsAMt/e/t- (Vtsccàcà <?«eao, àe
cie^' AK/tt /crü/itAs/ett Früc/de cier ?V o/>en u»ci
cier gesamte/t //i«n2e?tîcs/i, ^tcc/csr, cier öe-

M/trie Mîts/ceier^ettASt' ttnci Xt'a/iîspsAc/er
ttnci reine nic/ti ai>Aera^mte M'icit aus cien
ersten Kennereien cier Ke/tniei^eraipen, Zeiten
Zusammen eine cier iieöiie/tsien i^eràinànAen
ein nnci er^eèen ein /Vockâ, ciessen grosse»'
^Va/trîoeri, ciessen itMieinisc/ts ^tAensei»o/te?t
nnci oieiseiitAe i^orMAe aueit nur annä/ternci
von iceinetn anciern à/trnnAS?niitsi erreie/ti
u'ercien icännen. Kuc/tarcis ^iiic/teitocoiacie
eiAnei sie/t öesonciers 2Ntn /io/tessen / sie
n'irci sieit inà nic/ti nur ?'ourisien, /iei-
sencisn unci ^iaci/'ärörn, sonciern aiien
^reuncien unci ^reunciinnen eines ausAe-
seic/tneiön tic'rüitsiiie/ces ocier ^esse/is öeiieöi
unci uneniàe/triicit ntaoiten. (2929

Institut?««t»I<»»»i
rän^ösiseliSs oàttSi" -

Odâteau ào Vid) doi Itausuune.
drûllàliebs LriernullZ àer krullxäsisebell, sowie moàsrnell Lpraebsn; Nusik,

Uulsll, àllstullàslsbre, UnuskukruoA, Xoebkunst. weibliebs Hulläurbeitsa. ?ro-
spàts, sowie weitere àskunkt àureb (1335j Vrv V»r«Uti«i».

âis
bült sieb àie

MkkàWâìllvg vo» Ksrl KIM
Iluiovàuk — vdruiaoksr — 8t. H«àu

nur biskerunZ voo tlàrvi» »Her bestslls
emxkoblsu. (>973

drosse àsisàl. UilliAste kreise.

IIIii'K.SttSii iu rsieksr àswakl.
kepsràtllreil -m tdren àlkk ârt.

Lerner Laldìsin
stuâstsr, llilturwvllsner ÛIkiâsrstokl

Lerner I^ein^anà
i!0 klsmâsll, lisob-, tlancl-, Kücken- Ullâ
beiiitüvdsrll dsmustvrd «'»Iter
Kadriksllt, «Ivteiil»»«!» <Kt. Lern). stSSt

Leste Le/uAStzueliv.
Vuter^vlvbuetsr vsrsvuàvt ài-

rebt ull?rlvà u. bäbereien i?ur
:> äuswakl
i tzruiisr» ünn:
N 8îiàl'kiknunll Voàgs

ici» ?»lbr»Iiz»rvi«ei».
8sbr xeelxnvt sis

DM- Xest-Kesvbeiibv.

Lroâsrlss (1952
ki

lîosenbergstrssse 36. ^

Hssigeklllgel, lionig

klàà, Ver, Là
vsrssllàe krnllbo ^s 5 Xx. pr. kostllâeb-
llàms Mnx unâ kett friseb Zeseklnektet,
troebsn unà snubsr xsruxkt, 1 kette (lans
mit 1 Xute oàer kouluràe k'r. 6.39, 3
bis 5 kette Xnten oàer kouluràôll Xr. 6.59,
3—5 Lràûkllsr oàer 6—8 Xüclcen
Xr. 6 59, 19 Xkà. (làllseledsrn, xrosss
unâ kette Xr. 9.59,19 Xkà. eebten Kienen-
boniZ, garantiert naturrein, Delikatesse,
bart, bell, prima Xr. 6.—, 19 Xkà. t)ek-
sell- oàer Xalbkleiseb billterss^umDraten
obae Xnoebsll, garantiert kriscb Xr. 6.—,
65 Ltüek Xronen-Xier, grosse, kriseke
Xr. 6.—, 19 Xkà. naturreine Xubmàeb-
Doktakeldutter Xr. 9. — liskert kranko

«. «. V
m IlXSIälVX tOesterr.) (1938

iàkquvîii keeker, kunenà Klarns
LiNisst6B62u«g(4us1Iv(ks8tà suit 1860) I

Mr v»t»»Hv<»IItik<;I»«r unâ I 2U I

Dt»Nr»«prvi«eRK. I^rinoip: Anr au3ss-!
snedtv prilna <)uuiit'àn ^.t>suds^'sâ0vti I
niât nnlsr '/2 3tUâ 30/35 àtvr. Oou-I
rants ^Uoàsr, ruk von RS Ot»., sedloiât I

von SV Ot». an psr Nstsr, dis sin âsn I

koinston 8psoi»Ii«ätsn. — îollon 8iol
kânstvr vorlan^so u. vvrxl«!«!»«»». (>826 I

WWWWWWWWWWWWWWWWWWW

Ksustiklltliligsbiikli
ist »a>scu keiner tlvbsrsivktliokksit unci
Killkacküsit às Uellektest« ltauskaldunss-
buod.

üu dekretier, cturvk àis meisten Xspisr-
dsnàlnnsen. (2M2

Verts? von

?aii1 Ls.rvsàr
Lûcziisràdrllî —
Wo nivkt srüNtttiok, tiskero àiràt.

Vor 3 Jahren nahm ich die Hülfe des Herrn
Popp in Heide gegen ein chronische« Wagenleiden
in Anspruch. Ich kann Remit be »engen, daß ich
vollständig geheilt worden bin und mich seither gesund
und wohl füblc. Allen Magenkranken kann ich nur
empfehle», sich Buch und Frageschema von Herrn
I. Z. F. P opp in Heide, Holstein, gratis kommen
zu lassen. s14W

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

Dämon-, üorron-, Knaben-

Zlvt«rHvvtsi« l
^»kvrttßxuiiK AI»»»!

v«lA I'd». SS.— »II. s 1641



Srfjhmjer Stauen -BeUuns — Blätter fût ben Ijäualtdjen Kreis

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-i

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kulinow.

Vermeidetjeden für die Ver-
dannng, Atmung und Blut-Cir-
kulation schädlichen Bruck.
Gestattet freie Bewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837

Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für Frauen,

die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass

Fr. 1. BO mehr.

F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

MUlilebachstr. 21, Zürich V.
Verkaufsstellen :

Affoltern a. A.: J. Meyer-Wydler.
Altstätten (St. G.) : Baumgartner, Mnrktg.
Bern: Stückelberger, Kramgasse 74.
Buchs (St. G.) : Schwestern Rhyner.
Chaux-de-Fonds : Sandoz-Petremond, rue

Jaquet Droz.
Mme. Devaux, rue de la paix 11.

Davos-Platz : Wilh. Glitsch.
Frauenfeld : Frl. A. Müller, Stickereigesch.
Genf: Mme. Bosshard, 10 rue de Ca-

rouge au Ilième.
Heiden : A. Lutz-Tagmann z. neuen Bazar.
Kerns: Röthlin, Tuchhandlung.
Lausanne: Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
Männedorf: Frau Trudel-Spinner.
St.Gallen : Fr.Schönenberger-Hcbbel, Heug.

Fr.Mösly, Speisergasse 22,1.St.
Rapperswil : Bremy-Stammer.
Romanshorn : Frau Fischer-Züllig.
Wädensweil : Frl. Leuthold, Handlung.
Winterthur: Fr. R.Schneider-Spichiger,
1840| Marktgasse 36.
Wolfhalden : Frau Engi, Schulhaus.

kUiuphule St. Immer.

Der nächste Jahreskurs beginnt Anfang Mai 1899. Eltern, welche
ihre Töchter für denselben einzuschreiben wünschen, sind ersucht, ihre
Anmeldungen baldigst der Direktion der Schule einzureichen.

Zweck der Schule : Erlernung der französischen Sprache und des
Haushaltungswesens. (H 92531; [2015

ülfiiiti! fli!lii!!Mii|!i8iii!l
2024] (früher Kunst- und Frauenarbeitsschule) (H6215Z)
Zürich V. Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. Eisenbahnstat.Stadelhofen.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen 5. Jan.
Gründl., prakt. Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer.
ffopVlQPhlllp Internat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.
IhUl/IlDOIIIIlO« in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

=Delicaf

von schmelzender Feinheit
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. [1969

Direkt bezogene, garantiert echte, chemisch geprüfte Sanitätsweine

Malaga,Marsala. Madeira
Sherry, Bordeaux, Sassella etc.

je nach Alter zu verschiedenen Preisen bei Quantitäten mit Rabatt.

Arac, Cognac, Kirsch, Rum, Punschessenz
in mehreren alten, sehr feinen Qualitäten.

Chinawein und Chinaeisenwein
von bewährter, nervenstärkender und blutbildender Wirkung

empfiehlt (H4047G;

Rehsteiners Stern-Apotheke
St. Gallen, Speisergasse 19. [2013

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-JulHerat

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ourrage à l'aiguille. Leçons
particulières: italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Hygieinischa Schutzartikel lllr Damen.

Preisliste sende verschlossen,

A. Reimer, Sanitätsgeschäft. Basel.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

0. Mttok, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Betiuässen, Kla*eiiacliwäelie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mttck, prakt. Arxt la Glarus. [1821

Kaysers Kindermehl
leicht verdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und
Diarrhoe, was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in 1/i Kilo-
Packung à 50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Fr. Kayser, St. Margretken (Kt. St. Gallen;.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranleen und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager : C. Geiger, Basel.

Hausmanns
01i.in.si -~\X7~ein

und [2025

China-Eisen-Wein
alte bewährte Marken hervorragen-1
der Qualität, kräftigend, nerven-1

stärkend, blutbildend

Hämotrophin
blutbildendes Special-PrSparat aus |

den Laboratorien der

Mt-Aptiete
von

C. Fr. Hausmann1
Ht. Gallen
Sanitäts-Geschäft.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schuppen und Beiss« 11 schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. Mflfck, prakt. Arzt m Glarus. [1636

Schweizierfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

Wer
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
] bestes Schweizerfabrikat, in

t] reiner Welle, von Fr. 1.25 an j/der Meter in jedem gewünsch- j
J ten Metermass zu wirklichen j

J Fabrikpreisen kaufen will, j
J verlange die Muster bei der neu i

f eröffneten Fabrikniederlaffe /
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 327. (1655 ]

Muster umgehend franko.

NB. Bei Trauerfällen verlange man die
Muster telegraphisch oder telephonisch.

Drognerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Bilchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [2019

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstöruug
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Eunenda.

Bergmannes

Xiilienmilch-Seife
von Bergra^n-S'3^-3^- <35 C*?

<m "Cr CJ

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten weissen Teints. MF Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. I1401

Man hüte sieh vor Nachahmungen.

Schweizer Frauen Zeitung — Alätter für den häuslichen Kreis

tinMIsii àk llie,.8àeii srsuen-i

L,êkormàssìt
Mà-kvàm vr. àns. liulinoiv.

V«rluvitlvt Lvàvi» liii «11« V«r
<Ii»iliinjx, und lilitttirkul»ti«»ir »«I»iià11el»vi» llriitli.

tx «1« H«vvvAi>i»^ und
Ä»s Vr»K«i» Ä«r 1irt«rlviti«iti
durcb «11« 8«?I»i»1t«r. >1837

Ist I«1«I»t vva»«I»ll>»r
Lesonders empkeblensvert kür flauen,

die körperliok arbeiten, keidende, Sokvan-
gere, sovie à erstes Korsett f. Idädvben.

lib Lager von kr. 6.— an, naeb Aass
kr. I.W msbr.

VVvss, kezll„lli,eikll<ii'8vti fsdnlistilin
Atibiebaebstr. 21, LUriek V.

Vvrkanksstvllvn:
^ikoltern s. à.: 1. Ae^er-W^dler.
Altstätten (Lt. K.) : Laumgartner, Aarktg.
Kern: Ltüekelberger, kramgasse 74.
knobs (Lt. k.) : Scbvsstern Rk^ner.
Lkaux-de-tonds : Landox-kotromond, rus

laczuet Vro2.
Ame. vevaux, rue de là paix 11.

vavos-klatr: Wild. LIitscb.
trauenkeld: krl. A. Aüber, Ltickersigeseb.
Lenk: Ame. Lossdard, 1V rus às La-

rouge nu Illdme.
Heiden: à. Lutx-kagmann s. neuen Lasar.
Kerns: kütklin, kuekbaudlung.
Lausanne: Ame. Vorus, rus d'Ltrax 25.
Aännedork: krau krudei-Spiunsr.
Lt.Kalien: kr.Lebönsnbergsr-RrdbsI, »su».

kr.Aösiy, Lpeisergasse 22,1.Lt.
kappersv»: Krem^-Ltammer.
kîomsnskorn: krau kisoksr-Lüllig.
Wädensveil: krl. Leutkold, Randiung.
Wintertbnr: kr. R. Lelmeider-Lpietnger,
1846j Aarktgasse 36.
Woikbalden: krau Lagi, Lokulbaus.

làliiuiZàls A. lam.
ver näekste labresknrs beginnt ìi»lai»<x M»1 18SÄ. Litern, vslebo

ikrs köekter kür denselben ein^usebrsiden vünscken, sind ersuebt, ibrs An-
Meldungen lb»l«l»KSt der V1««Kt1«i» der Lekuls sivxureiebsn.

Lveek der Lobule: krlsrnung der kran.ösisoksn Lpraoks und des
Rausbaltungsvesens. (R 92531) >2615

Mtztzsà RMsMàWNàU
2024» (krübsr surrst- und krausnarlasitssobuls) >116215 L)
ikttrl«!, V. Vorsteher: US. m,«I ü. »<»«»».FvgI»«r. kisenbaknstat Liadelkoken.

ilt«Ali»ix »«II«I liiir^t »i» 5>iiii>tli«lr«i> Iîì«l>Ii>îì^>.«i> Z. .In».
Lründl., prakt. Ausbildung in allen vsibl. Arbeiten kür das Haus oder besondern

Reruk. Wissensokaktl. käoker, bauptsäokl. Spraoben, öucbballung, Reebnen ete.
Separate Kurse kür Landarbsitslebrerinnen. 17 kaoblsdrsrlnnen und Lebrsr.

Internat u kxteriiat. Ausvabl der käobsr krolgest. krogr.
lì0k,11S011U1î?» in4 Spraoben gratis. Iode àskunkt vird gerne erteilt.

1'elepdon 665. — Irumvariation : lkbeaterplatx. — Legrlludet 1886.

—Dslios^—

von selirriSl^Snclenf'einIieit
Lu Lriginalpreisen in allen Städten der Lobvel? erbältliob. >196ö

Oirsät bexogsns, garantiert sobte, cbsrnisob geprükts Sanitätsweine

NkàgM,MK?KN_lN» NNÄG»S
811611^) LoràkMx, 8a.88à 6te.

^je nacb Ultör xu versobisdensn kreisen bei »uantitätea mit Rabatt.

Hpae, kognav, Kil'Zok, kum, k>un8olio58en?
in mebrsrsn alten, ssbr keinen Dualitäten.

Otàa^SÎQ Iinâ 01lil1Ä6i36I1^V6il1
von dsvvskrtsr, nervenstärkender und blutbildender Wirkung

smxüsblt rll 4647 L)

Z.àtàsrs 8tsm-^.xààs
Lt. Qallsn. SpeimMs ig. ^013

pensionnai de demoiselles.
Vedîe-dulllvrat

U « K I «, I^»v ÄV

LZnsvi^QvlQvllt: kraneai», anglais, 6vssin.
aritkmàqiis, ouvras« à l'aisuiUo. Noyons
vartiou!iör?s: Ltalivu. musi^uo vt psinturv.
Lur civinanâG rêtêr«»««» «t z»r«»p«vtu».
— ?rjx luoàs. ^1946

»fgieini8l!lis Sclààl Ivr llsmen.

Reimer, ZàwMcM. Vasvi.

NsttriâsîSSQ.
purvd dis drisMoks Lskaudluns des Nrn.

0. Itttvk, xrskt. àrrd in ttlarus, rvurds insin
knads von kotluit»««», 81»»«>>»vdvji<!l»« soknsll
nnd diUisst xskoilt, vas iâ «srns b02vu«s.
I^öss, den tk. ^là >838. dob. Laur, Idontsur.
^drssss: 0. ilSlîb, prát. Xr»t la Klara». >18âl

leiobt vsrdaulicbstss und nabrbaktsstes. Verbätet stets Lrbrecben und Ri-
arrboe, vas durob sabireiobs Attests anerkannt ist. Lrbältliob in Kilo-
Raekung à 56 Lts. in den meisten ltpotbeken und kolonialvarenbandlungsn.
1926^ I r. IL.»zrs«r, !8t. Marxrvàvi» (kt. St. Lallen).

rOKÎSl'SII LÎS à n sedt u

t<388S!sr' I-IsfSk'Kskac)
derselbe leistet allen H>a,t/ce,r und

die besten Riensts. Ixrt.vse/er - /L«/e«o ist das beste
krübstücksgetränk kür zung und alt, gross und klein. Lr ist käukliok in
den ^lzrokââen, und besseren 1Vokorti«k-

à L>. F.SO ^«rkon. >1438
Klan beacbts den und vsiss die xum keil vertlossv,

billigeren blaebabmungen xurüok.

Lnsros-I.aser: O. (ASiNSr. Lassl.

â
und >2625

0kirra^issii sin
alte deväbrto lVlarken bsrvorraxsn-1
der Dualität, kräktigend, nerven-l

stärkend, blutbildend

Häuiotroptiin
blutbildendes 8peeial-?rd'parat aus I

den Laboratorien der

llkMWàk
VON

L. ?r. kauLmami'
dSî. <Z«1Il«»
Làrtibàbs-Ossvliàfb.

Haarauskall.
Hntvr2oiotnl6tvr dostâti^t, àss or âureìi

âio drioüiotio ^vkanàluns âos Hrn. 0. ^Uok,
xiràì. ^r^t in (^larus, von soinvln Ilodol
UaaravskaU, 8edvpz»vu auà Kà8« u sotinoll nnci
vollständig dokroit vnrdo. (^rads, don 13.

^l'à 1898. ^Viìti. I^ang, OdormUllor. — ko-
glaudigt, donioindaininannaint (Irads- — ^.dr.
9. Zlüvk, prakt. ^rst n» lllaru«. s1636

nlltsrst,M2St dis sindviinisobv Industrio l

M îolills, àsm ollek Isibigs
^

iiloîllei'stoflk
/ bestes Sobveixerkabrikat, in

^/ reiner Wolle, von kr, 1.25 an ^

/der Aetsr inisdem gsvünsob-^
/ ten Nstermass su virklivken^
kabi ikprelsen kauksn vill,

l verlange die Auster bei der neu
l erökknsten kabrikniedvrlaxe /

PH. Keelkaai' in kern.
I'olopdon I>lr. 327. (1655 ^

Auster unurekend krank«.

NR. Lei IrauerMIIeu verlause ruau die
Illuster tslssrapbisek oder tslepbouisob.

vroznerik in 8ià (lit. àppenîvll)

5 kkund-Litebse eektvn Lvrg-Itlvnen»
Honig per kost trank« kr. 4.96. >2oi9

?rs.uen> urià kAssàlsàtL-

?snoàsiiLtôi'iiriA, àsdâr-
raàsrlsîàsn

verdsn sobneii und billig durob eigeue
Aittel(auebdriekliobl obus Reruksstöruug
unter strengster Riskretion gsbeilt von

vr. wvâ. l. MiM
1714^ kunvnda.

SOrUVAAMM^s

I.»K»v»i»>KvI»-Sv»Ls
- »iî «

ist inioigv ikror gewissenliàn Verstellung unil ilires rsivliliolien Leliàs an lcosmetisvken IngreliienFien «las

beste lilittel gegen alls kautunreîniglceiton unö kautaussoblâge unck unentbebrliok iur Erkaltung eines irisoken,
zarten weisson Ivints. Lmpfeblenswortostv Kinller-8eito.

î^ur sedt wit àsr Lodut/warks:

Vorrätig à 8tiiolt 7S Lts. in lien meisten /tpotbeken, vroguerien und partûmeriegesvkàn.

Alan küts sied vor àekadmun^sn.



Jftauen-üettung — Blätter für &en f|äuaUttien trete

Neueste (H 84488a)

Nähmaschinen-Lampe
gesetzlich geschützt

unübertroffen, mit lenkbarem Arm,
keinen Raum beanspr.

BeimFortbewegen d.Stoffes nicht hinderl.
Verlanget Prospekt von [2014

Fritz S, Mahler, Bamberg.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich-

-AXX\\XXXXXX\\XX\X\\X\\X>X\\\\XX\XXV

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in
Glarus,v.meinemUebe],Bta8en'eideii(8chmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbrunnen. Adresse : 0. Mtick,
prakt. Arzt Iii Glarus. [1820

„AURORA"
Sanatorium für HerYenkranka

am
Zttrichsee Thalweil bei

Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen. Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
K. Grob-E^li. Dr. Bertschinger.

vor Ankauf der nachgeahmten Gcsundheitscorset s
„8anitajS'S welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen. Gummi-Dln.
Sätzen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prot. Dr. Eichhorst und Prof. Dr. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" ^ Datent 4663 und ist in
besseren Corsets- und Koufektionsgescliäften erhältlich.

Corseti'abi'ik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf.

Franz Carl Weber
62 BaMÉtrasse Zürich BaMÉtrasse 62

Specialität
m

Spielwaren.
Bessere Genres.—Stets das Efeueste.

1998] Grosse Auswahl.

Bettnässen.
1228] Ich Unterzeichnete bezeuge, dass mein 14jähriger Knabe durch Ihre briefliche
Behandlung vollständig von BeMniteseii geheilt wordenist. Ich setze daher volles
Vertrauen in Ihre Behandlung und werde mich in anderen Fällen wieder an Sie
wenden. Sonnenrain, Pfaffnau, Kt. Luzern, den 29. Okt. 1897. Frau Blum. aV Die
Echtheit obiger Unterschrift der Frau Blum bezeugt : Pfaffnau, 29. Okt. 1897. Ge-
roeinderatskanzlei Pfaffnau, der Gemeinderatsschreiber : Kreienbühl. Adresse :

„Privatpollkliiiik, Kirchstrasse 405, Glarus.'*

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. I SO 1

p

„ „ Paquet, loses Pulver „ 13© J
D räGKling.

Alleinige Fabr.: üülleb «fc Bernhard, Cacaofabrik, cher.

• •

• •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
Wer ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten '

lintertharer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensraittelbranche erhältlich. Grossartige
Hinrichtung fiir die Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
[2012

sm-fin Walnut—— Charivari 5ico^ Crème Croqnette Dessert

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser 'Auswahl

Lemm^Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. [1958

In liltiipi ?n J§§, Imt
in Vonwil bei St. Gallen.

Nur solideste und feinste Ausführung
bei allerblllig'sten Preisen.

Zur gefälligen Besichtigung des Lagers ohne Verpflichtung
zum Kaufe wird höfl. eingeladen. [1970

V4T^T'r'rTTTTYTTïr*Y'^'TT"lTYïT*'T*T*TT*TT"ï*ïl

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals argerTrinkerbekannl war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohneWisseu angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. gjBJT" Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "WH Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
fKF" Erst© Referenzen. [1797

Direkt von dor Welterei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten Küchenleinwand, Handtüoher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten ; für
Bran. t--A_xt»»toxi©rabesonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberel
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

seit 17*15 eingeführt
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

Zahnarzt B. Andrae, med. dent.
Platz *- HERISAU ^ (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—12Va Uhr, nachmittags 2-6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Schwerer Frauen-Zettung — VlStter Mr den häuslichen »reis

^ä.IimALe1imöQ-IiS.nixs
gsset^livb gosvküt^t

unüdertroSsn, mit lenkbaren! ^rm,
keinen kaum deanspr.

Lelmportbewegsn d.Ltokkos nivbtbindsrl.
Verlangst Prospekt von (2014
?r!t/ 8. Nàlvr, LamdvrA.

?ür 6 k'raàn
versenden franko gegen kavbnabms

dito. S Ko. il. Ioilà-jìdts».8oitvn
(va. 60—7V leivbt besvkädigts Ltüvke der
keinstsn Poilstts-Leiken). (2022

Lergmann à O«., Wiedikon-Zürivb.

^XVXXXXXXXXVXXXVvVXXXXXXXXVXXXVVXXW

F6Ü. L6a.ààss.
Lei Aufgabe von A6ro8sonàn6o-

rungen bitten wir bökl. um geil,
öeitügung 6er alten (biekerîgen)
Aäreese.

Ois Oxpeâiîisiì.

LlasSràatarrti.
Vs3tâtiss. da33 ioà duroìi dio drisMàs Vs-

daudluus uo3 Hrn. 0. Nilod, pràì. ^.rsit in
(5Iarn3,v.nisinsrnI7sdvI,vi»8ei!'elàoi!(3Olnnsr2-
Kakts3 tlrioiorou, ldarudrauA, Vrsnnsn, Ltulil-
vsr3t0pkuns oto.), voll3täudis xsksilt ^urdo.
Xi0N3karnp d. I^aa^s (klookdsudurß). dou 13.
duui 1398. ^r. ^urudkuuuou. ^.dro33o: O.Alkvk»
prát. lu Vlâras. ^1810

DAMNtGVjMOU RSVîGMàMNMào
am

Z5tìri«ì»»vv ^ldalwsil (1302

üowtvrtadel eiu^erioktotv Villa mit 12 2iwwsrll au rukl^sr l^axv.
?d^8lli»ll8edv Leilweìlivtlôll: Na33aso, 3^3toiuati3od tLorporliotio Lssvìi'àktisuns,

dz^lnna3tik, Màtro- uud H^droìdorapis. I^aruilioilau3od1u33. I^raoìitvollo ^U33iekt
auk Los uud Osdirs«. ^aàaulaxou. ?r0iuouad6u. ^lodorue Lado- uud Oouodo-l^iu-
riodtuus. ^1ä33iso ?rsi3v. l^ro3pv^ts srati3 krankn duroà

dio Vorwaltuus: und dou Rau3ar^t:

'<ZK^W-'

vv»r- Viilvirrrt â«r <» <Zì«sui»«?t»«!ì««z<>r««zì«
welvbs in letzter /sit vislkavk und eudem in geringerer Qualität

auk den Narkt gedravbt werden. (1534
Vaut Lundesgessi? über patents sinà Händler und üdnebmer civil- und

strakrevbtlivb veranìwortlivb, unct lassen wir jede ^u unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres patsutss verkolgen.

ledss mit s»<>i <>

in der kkiilSil- irixt 14 il t t » l empkoklen durvb dis
Herren Dr. I1i<4>Il<»i!»«r und 1^r»t. Dr.
Xiriiel,, trägt den Ltemxel î unà ist in
besseren ^îo»-s«î,iS» unà erkàltlivb.

eorsàdâ (il'1' â lîlIdllvlîllV», /iii icl,.
2ür1od 1SS4. p»ix>1c>rn 1SS6 Ssnk.

à Karl Và
W MMlr» 2!ltrieli Nàà» W

Lpssieilität
m

Zpielmi'en.
kvmrv kMrv8.—8tààzàà.

1998^ krosss ^us^vadl.

Lstînâsssu.
1228( led Ilntei^eivknete kessuZe, àass mein 14jâlìriZsr kllaìzs àvti Ikro driskIivlio
ôskanàlullg vollstäniliz von k«i,>nU»»«>i» Zàsiit vvoràsnist. Ivti sst^e àalisr voiles
Vertrauen in Ilire LskanàlunA unà vsràs mied in anäersn pällen visàer an Lis
vsnàen. Lonnenrain, pkakknau, kt. ku^ern, àen 29. Okt. 1897. prau LIum. WM' vis
pvtitàeit obixsr Ilnìsrsvlirikt der prau Llum be^suZt: pkakknau, 29. Okt. 1897. Os-
insinàeratskanslsi pkakknau, der Oemsinàeratssvkreibsr: krsisnIzüld.^U> Adresse:

kirvkstrasse 405, »MW^M^^WWWWSMI»

keillvr Lsker-lîacsii
Maàs: M^sissss?Lisrâ

isl às bests unà Assûnàssts ^rübstüek à isàsrmanii. — ?0r
Xinàsr unà naaAsnsàvaâs ksrsonsn ist sr sin unsebàbnrss
Mbrwitìel v»i» «t»«r K?««««« Zt«Zl!»I»I
K^Är»«vii«I«r »«àvvt^vrtsvli«!' — Lss es ?rs
àukt àisssr ^.rt. ^1468
?rsis per «»rt«» à S7 ìVûrr«R à 1 SO I » r

„ „ ?»q(»«», t««v» rntv«!» „ K SV j " > SVkUNg.

tllàigs à: «Vi T Wl« àc lîscàdck, «»II«.

« »

» «
»

« «

àSlo-LwIss Liseuit Lo., v^iiiìsrtkur.
^ er ein <?«ntvvt livkt und 3einer I^ainilie eine Freuds inaelisn

^vilì, Icauke die rüdin1iod3t dekanntsn '

MteMurer ôi8kà
Oie3s11)vn werden von keinein andern ^adrikat UdertroKsn und 3ind in
(jedeni dv33ern do3ok'âkile der I^edon3knitto11)rancìle erticiitliok.

Lt»r Äiv aller Sinrt«!, VIA^I.
Bo3ondsr3 boliedte Kortsn:

1^2012

-"»à salant
li^rt ('ààri à vrèin« srvgnà v«ü^rt

-IltensIIîvn, -tVerkeenxe, -Hole in I^ussbaum, üdoro, kinds, Nadaxoni, -Vor-
lagen auk Papier und auk Hols litkoxraxkiert, emxllslilt in grosser üusvadl

I^srnOi^lVlai'ìz^, UultsrKasse 4, Lt. Qallsn.
Preislisten ank IVunsvIi kranke. (1958

H« MÄH« v« ê«» 8«M
in Vonlwil lzsi Lt. Oullen.

à sollàssìs unà ksînsìs àskûIirunA
lt»«t -riI< r1>îIIï^>»i<«.ir

/ur gekällizsn Vesivktigunz des kagers oknv Vsrpilivdtung
2um kauks wird liökl. eingeladen. (1970

l'rrmìLVtolii-IlSilvtiiN.
1231^ /u meiner prsude kann ivd INnsn mitteilen, dass ick duivti lkr unsvkadlivdes
Vsrkatirsll von meiner Ksidsnsvkakt gekeilt worden bin. Ick kaks gar keine Kust mekr
suin prinken, dsllnds mivk dadurvk vielbesser als vorksr und bake auvk ein besseres
àsssben. às Oankbarkoit bin ivb gernsbersit, dies Zeugnis ^u vorökkentlivben und
denjenigen, wslvks mivb über meine Heilung bekragen, àskunkt su erteilen. Neins
Heilung wird àkssbenerregen, daivb als argerprinksrbekannt war. ps kennen mivb
gar viele Ksuts, und wird man sivb allg. verwundern, dass ivb niebt msdr trinke. Ivb
werde Ibr Prunksuvbt-Veilverk., das leivbt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall wo leb binkomms, smpkeblsn. Kagerstrasse 111, Zürieb III, 28. vs?.
1897. álbert Wsrndli. zzM" Zur ösglaubigung vorstsb. Ilntersvbrikt des vrn. Albert
Wsrndli, kagerstrasss 111, dabisr. Zürivb III, 23. ve?. 1897. ver Ltadtammann:
Wolksnsdsrgor, Ltsllvertr. F>G üdr. : „privatpoliklinik, kirvbslr. 405, Olarus."

Institut itsssnskst? in Woinknlßen
vorsüglivk eingsriebtet sur prsiskung von

lüörpSrlioli und KoistiK 2urüol^Ks1)1iSl)siisii.
UW" Drstv Kîntvr«»»«,». 'Mg (1797

I^SiUSO ^
^i3ok?!6us, Lorviottsu Xilodoulsiuwaud, HaudtUoksr
I^Siutüotior, Xi33ouau2!ilN6. 1^a3otiSutUodsrotc;. Nouo-
Araruiu- u. a. Ltiàoroivu. Iltaluiu63. Oro33ts ^.U3-
wadl. l^ur dvsvîitlrtv, Hualitätvu; kili
^F'».ì>.t»^.F»^8î^AZ.«F'»K d630Ndor3 oiupkolllou
ö illiso, winl<Iicz^S ?'abrikx)ioi3s. Nu3tor krauko.

Nsebau. unà üancl-ksinsuWeberei
Kmil Uüllvr ^ 0o., luu^vutliitl (kern).

SSit 17^5 SingSfÜKk't
Zu Origlnalpreisen in allen Ltädtsn der Lvbwsis erbältlieli.

àmt M« ààNG, Mkà. àêllt.

klà IIDKI87III ^ (kiì^r NIW).
Lprevbstunden : lomittâP S—IZV- à, nsàittâgs 2 - S >!>»', Sonntags bis 3 Ukr.

8eìuuer?1«8v RvàauàliA aller Aàu- unà Nuuàliranltlìeiteu.
ll'1<»i>»i»i« il». — lìiiiistlîvltì lXîiliiKt.

LillÎAS prslss.
KV. pmpkskle mivb novb speciell -mr vsbandlung von Kindern, wslvbe

an svbwvrein Zabnen, Zabupusten, krampkvn, Oonvnlsloneu etc. leiden,
bel sivbvriu prkolg. (1759
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